
Der Silo· lJc!'lch l aus drei übereinallder ullgconlnclCJl Zel1cJl
gruppen a. In jeder Zellengrllppe siml "i et' qu"t!J';ltische 
Zellen b UI11 e i" im Kt'ellZ Lln l,;' llllllkt <in Z",ische",,';in d e all
geordnetes FÖJ'(lcrrohr C ZII"""JlH'lgd"ßt. Die e in zp lncll Zel
lengruppen sind durch Zwischenböden d voncin:1nd,'r (!'e lrennl. 
Die Entieerungsö flllun gen e der Trirhte rböd c n d er Zellen sin,1 
durch Flnchsehiehel' f verschließbar Ein H.olo"'· cl·te ilersys tcJll 
g el'lnöglicht di e Beschickung 111,,1 I ~n l\ccr ullg' der cinzelncn 
Zellen. Die Verteiler h in (Ien ve!',,·hicdcnen Etagen sind '"1 
die Enllcel'ungsöHnllllge n r bzw. "" das Förden'ohr r ange
schlossen und durch Fal1J'OIJl'(~ i )nil den ll,'schickun gs öffnlln
gen k un,1 dem Förderrohr dcr lide!' liegel1d en ZeJlcl1gl.'uppe 
verblInden. Eine 1':nl""hl11(' ;lllS jeder belicbigcn Zelle ist 
möglich. 

D:\.S 1250 JGO Dculsdle l'nlcnll,lasse 8Ie - J3G 

angemeldel: 2. J\b i H.l6t, 

"Silo für Gärfutter U 

Anmelder: Fello Werke GmbH, Feucht (Boy.) 

Es wird ein S ilo riir Gärfutter bcsc1lrieben, dessen den Futter-
' s tock durchstoßender Millelschacht durch ein tcleskoparligcs 

HolLr mit nach oben abnehmcndem Querschnitt geuildet ,,·ird. 

Bei dem axial im Silogeltiiusc a (Dild 5) angeordn eten te le
skopartigen Sehach tJ'ohr u liegt d~s den größten Durchmesser 
ausweisende Teilrohrslück c mit seinen An schlägen d gerade 
am unteren Rand dCI' zc nlr,den Dndenörrnung e a n , wenn 
das oberste Teilrohrstück f durch ein Zugseil g in sein e 
höchste Lngc angehoben wurde. Dn s Teill'Ohrstück e ist ;)lll 

unteren Ende durch e ine n Deckel /, ,'eL'schließ bar, um d en 
Zutritt von Frischluft a us d em unteren ELllllahnlera Llffi P 20 11 

verhindern. Das oueL'c Teilrollrs llic:k f lüßt sich dm'eh einen 
Füllaufsatz i abschli eßen. Diesel' i,t mit einer EntnnhmevoL'
richtung k fes t verbunden, die aus eine]' Cabelkette I, mehre
ren Antrichsrädern Ill , mehreren WandL'ädern f\ und einem 
diese Elemente veruindenden Tmgralu\l"ll 0 be>'tcht. Im 
unteren Entnahmel'aum p ist eine Fönlereillrichlllng <J v orge
sehen. 

DB-Gbm NI'. 1942885, Klasse 8Je, 'l3G 

angemeldet: 5. Allg. 1964 , cingelragen : 21..J ull 19G(; 

,.Fahrbare Silofröse" 
Anmelder: Moschinenlabrik Fahr, Gottmodingen, Kr. Konstanz 

Entsprechend der D;)rSlellulIg lIach Bild G befindet sich a n 
einem Traktor a eine Fron llad erschwinge 1" an deren " ol'd e-

Verfahrenstechnologische Fragen 

der Futterrübenernte und -lagerung 

DeI' Fullel'l'üben-i\nbau liefen deI' i\lilchviehfüllerung au f 
schwnen lIlId mitllereu Böden Erträge von 600 bis 1. 001) 
dt/ha bei einer Verdaulichkei t "on 810f0 (matt mit Köpfen) 
bzw. 89 % (Hüuen; [1]) . Lediglich auf leichteren Böden U7.w. 
in trockenen Jahren sind die Stiirl,ewert-Erträge d es Maises, 
dessen Verdaulichkeit b ei 71. % [J) liegt, höher. Die Futlcr
rübe wird daher zu Ikcht als " wirlsehaftseigenes Kraftfutlel' '' 
bezeichnet, dem uei d er wirtschnfl.li'chen Leistung-ss leigel'ung 
in unseren sozialistischen Llndwirlschaftsuetrieben eine große 
ßedeutung zukommt. 

Diesen eindeuligen Vorleilen d er Futterrüue steht deren 
h ohel' Arbeitsbedarf gegenüber. EI' liegt bei den z. Z. 
ubliel1cn El11teverfaltren zwischen 216 und 305 Akh uml u~
trägt damit elwa das 3,5- bis 5fache deI' SilomaiserTll e [2]. 
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Bild ~ 

Bitd G 

ren Anlenk[lllllkl t' 1l c ille S il"!'.·;;s,, hdestig t is t. Die Sil"fJ'ii s(' 
c besitzt ein e J-'t'äswelle d, (' illc l:'ünll'rq'hne('ke c, e in \Vu .. f- ~ 

geblüse fund cin Anlriebsaggrcgat g Wld.lromolor oder 
H ydraulik- oder Ve rbrennungsmotor}. Vom Anlriebsaggregat 
g aus werden FrüswelJe cl , Förderschnecke e und Wurfgebläse 
f über Riemen orlel' dgl angetrieben. Das Wurfgebläse besi tzt 
einen in der Höh e Ulld horizontalen Ebene schwenkbaren, 
bekannlen AUSWIII·[slut7.cn. Von den Fräswerkzeugen der 
Silofräse c wird die Silngc vom FUllersloek losgerissen und 
über Förderschnecke und \Vurl'gcbläse auf d en abgestellten 
FULlcl'wagcll tr'-lJp"l,ol'ti c l'l. 

Ing'. I';:. EßELT A 72lt 

01'. E. KULPE, KOT, Ronis-Ludwigshol 

Aufgaue dcr Laudtcc!Jnik lind J\l'beilsiikollomik muß ('s 
daher sein, neue i'deehanisicrungs-Formell uzw. Arbeilsver
f;)ln'en für die FUll enübcnernte zu ent,,'ickeln. 

Futterrübenernte- und Lagerungsverfahren 

Bild 1 gibt eine Dbt'TSicht iiuer die heute üblichen U7."' . mi.ig-
lichen Erntc- und ,I,agerullgsv erfahren. Bei der Ernle w l'I'lIc " 
gl'llndsätzlich zwci Technologien unterschiedeJl: 

a) Köpfen der Hühen und ge lrennte El'Ilte , 'on Rübe n Ilnd 
Dlall und 

b) gemeinsame Frllte der ungcköpftell Rüben mit ßlat t . 

O('utschc Agrartcdlllik . J8. Jg .. Heft ;) , ~r~j t 9G~ 
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Bild 1. 
tlJcrsichl, übel' Jic Tcchnulogicn dl'r \-('I'~c.hil'dc

Jll'll FuttcJ'l'iil)('rlcrntp- lind -r.~l~Pl'lI11g-s\'(·l'fah

rell (Land",irL..,dl;lrllidl(~ Symhole n~l('h DlII'O;\T 
11 ml .\Tilurheill'r [ ~ , 

I I. I 1 2. I 

l ur rcmle Ernle und Lagerung 
von Blall und Rüben 

uemeinsame Ernle und Lagerung. 
von Rübenmil Blafl 

l 
I I 2.1. I 

Vi'tl" die LU1-!C'L"lIllg 1)('~I('IH'1l drci :\IÜ2:
lichkeiten: 

t ~~ It~~~fl1~ 1'&~ ~s 
I 

,,j Hülwn in ,q'hmnln 1I1iete 
Silo. 

BI,"t 1In 

1 I ~ I I I 1 
l 

2.2. 1 
I,) Riilwn in ]'I'('il('l' .\fiele - Hlntl 1111 

Silo lind 

Cl Hübcn Inil 111:.11 im Silo. 

Jli,hcr "'erden die l'ullelTüben fa,t aus· 
schließlich "ls Illall lind Riiben getrennt 
i!eemlet und gelngcl'l. Ein großer Teil 
der FUllcrrüben wird dabei noch nach 
dem I-Iandarbeits-YCl'fahren 1.1 gebor
gen. !lIan zieht die Hüben mit Blalt, legl 
zwei Heihcn auf ein Sehwad, köpft mil 
dem Hackmesser, wirft die Rüben auf 
Haufen und selzi das Blalt von je 8 Hei
hen auf ein Seh"',,,l lIm. Auch die übri-
g-en Al'beilsg-ünge his zum Silo- bzw. 
Mieteabdecken zur Entnahme - außer 
dem SilozudeckeIl mil Kran - erfolgen 
vnn Hand, nie YCl'besscrungen des Ver'
fallrens 1.2 bestehen darin, daß die 
Hüben im Stehen mil einer Klipfschippe 
geklipft und mit Jlilfe eines Rodeschlil
tens gerodet werden [/tJ. 

Das Laden von Ulau und Hüben erfolg'l mil dem ,\nhänge
LadegCJ"ät T 1.63. Zum Abladen eies Blalles sieht ein selb,L
fahrender I~ran Zlll' \' e!"U·'g'ung. Tn beiden Verfahren werd<'n 
die PLüben !loch in sclnn,'[en ",lielen gelagert. Eine fühlb"re 
Verbess('I'lIlig bringl jedoch erst der Einsalz dcs Schlegel
hückslcrs E OG9 [5) [6] [7} [81, wobei die Hüben mit dem An
hünge-Ladcgerüt aufgeladen werden (Verfahren '1.3). Für die 
Abfuhr bennlzt man Kipp-Ankinger. Da der Sehlegelhäcl<skl' 
erfahrungsgemüß Ilur elwa 50 % der Rüben sauber köpft, 
sind für die einwandfreie Lagerung der,n"lig'er Hüben mil 
ßlallstrünken Lagerungstempel'illuren VOll + 2 bis + 4 oe 
und damit breite CI'Oßmielen [9J erforderlich, Für die Ernte 
mit den umgebaulen KlipfladU'n E 732 1I1Id nodelndem 
E 7G:-', wie sie auf deI' .,agra G7" zu sehen \\'"r('n, eignen sieh 
besonders die el\\'''s tiefer sitzenden (;,'h,'[tsriiben (Verfah
ren J.li 1. 

Die Abfuhr erfolgt mit Kipp-Anhiingel'l1, die Lagerung der 
Hüben ebeldalls in breilen Mieten. Als weiteres Verfahrell 
('mpfielilt m"n in \Yesldeutschland das H.oden der Rüben 
durch die mil H.odcbüg'Cln versehene Frolltladergabel; diese 
Vorrichtung cign€l sich auch für d"s Ernlen von H.üben mit 
Blnlt, die gemeinsam in "fielen eingelagert werden [4~. 
f)"bei trocknen dann die Blüller ein - ein ,"erfahren, elas 
aus fÜltel'ungsleehnischen Gründen abzulehnen ist, da hier
bei das ßJntl und damit clwa 40 % des Fullerwertes ver
loren gehen. 

,\nders sielll es aus, "enll FulIerrül)en mit UlaH gemeinsam 
geern\et und einsilie!"t werden. Dadurch entfällt das Köpfen 
der Hüben. J'i',r die wissenschaftlich-technischen Empfehlun
gen - halblicfe Fj;:tehsilos mit ,3 bis 4 m hohen Seitenwän
elen in möglichst kurzer Zeit zu füllen - bestehen bei Mas
senerlrägen von 800 bis 1200 dt Hüben mit Blatt je ha 
hcsle Voraussetzungen, Verluste durch Atmung und Fäulnis 
Iretcn nielll auf und es enlsteht eine Silage sehr guler Quali
I.:it. Durell die gemeinsame Verfüllerupg von Rüben rnil 
Blatt in FOI'I11 dieser lIlisehsilage werden Fütterungsfehler 
(1':i\\'eil\-ubcrsdlllß im ITerbst, Eiweiß-lvIangel im Winler 

I)('uht.hc ,\grar\('cllnik . 18. Jg .. IIcft 3 . ~Tili 1968 

I 
I 1.4, I 

1 ~x" S'I ~~~ LI 
, « Hand· 111asrhh?f.O· 9 Ak au(re[hl 

farbe'; 1( arbeil A arbeilena' 

0-, Ak gebückt 9 Ak silzend , Traklar/sl 
I arbeitend I' arbeilend I' 

~ ~D [ö]4D 4-I-Ki{J{!' Troklor ~4 'I-Anhänger - A h" o 0 Don anger 

~Rades[hltjten 

8- Schlegelhäcksler 

~ Anhänge= Ladegeräl 

~KÖ{!(lader 

~ Radelader 
lIIIlIIIIIll 

[10]) \\'cilgehellll ausgeschallet. AlIßnr!el11 kOlllmt diese 
Misellsil;ge dem inlcmationnlell Trend - Silage als alleini
ges Grulldfutler zu verabreichen, wofür hoher Trocken
substanz- und ;'vlilehsäure-Cehall Vorausselzung sind [11],
stark enlgegen. Sehließliell entsprielu diese 1'I'Iisellsilage' auch 
der Forderung, bei lI'lechanisierung der Füllerungsarbeilen ' 
I1lügliehst wenig Fullerarlel1 (lIIonodiäl) einzusetzen. . 

Beim Verfahrcn 2,1 werden die Hüben mit Blatt von H<lnd 
gezogen, leicht aneinandergeklopft und auf Kipp-Anhängn 
geworfen. Von dort werden sie dann im Fahrsilo abgekippt 
und enlsprechend feslgefahren. Dieses Verfahren kann man 
durch. Einsalz eines Anhänge-Ladegeräles, eines umgebauten 
Siebl,ellenrodC'rs oder Rodeladcrs (Yerfahren 2.2) mechani, 
sieren. Erste Erfnhrllngen mit dem Anhiinge-Ln(]('.gerät slcll
ten durchaus zufrieden. 

Die Dereclmungen des A kh- lind Teh-Bedarfs sowie der 
Lohn-, lIIcchanisicrungs- und Cesamtkoslen umfassen sümt
liehe Teilarbeitsgänge vom Emlcbeginn und Einlagern bis 
ZUIII Abdcckell der Mielen bzw. Silos zur Enlnahme, da sjell 
\"crfahrensbeelingte Unlcl'schiede bis dahin erstrecken. 

Arbeitskraftstunden (Akh). und 
Traktorenstunden (Trh).Bedarf 

Erwarlungsgemäß ]i<,gt der Arbeilsbedarf beim Verfahren 1.1 
mit 335 Akh/ha am höchsten (Bild 2). Allein durch die Ver
wendung von Köprsehippen und den Einsalz des Hodescldit
tens sowie des Anhänge-f,udegerätes im Verfahren 1.2 sinkl 
der ;\rbeilsbedarf auf 58,6 %. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
durch die gemeinsame Emte und Einsilierllng der Rüben 
mit Blalt, lrotz Handarbeit - bis auf die Verwendung des 
T\.ipp-Ankillg'ers - der Arbcitsbedarf auf 38,S % (!) venin· 
gel"l werden konnle. Die drei übrigen Arbeitsverfahren liegen 
mil 23.1 bis 24,7 % des Arbeitsaufwandes beim Verfahren 1.1 
zielllliell eng beieillander. Der elwas höhere Arbeilsbedarf 
des Verfahrens 2.2 gegenüber den Verfuhren 1.3 und 1.lf ist 
auf das ul'beitsaufwendige Silieren im \"e['gleieh zum Einmie-
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Bild '~ 

300 
AAh/ho 
Trh/oo 

D Akh landarbeiter 

D Akh Tra\lorisl 

Arbcihkr,lrL- liliel Tral,lofr'rlSlundl'n-Dedarf _kr 
\ \' J':-ichipt!pneJl l : llltf'rrubz'lHTlllt'- und - I ,:t:.{(~ 

l'IIJl g· ... -Ver r.:lhn' ll ('I', T. crgi.inzt n flch [2J) 

l OO 
~Trh 

Hild :: 
Lohn-, ,\( ('ch:ln j~iel'ung-,,- und CcsamlkOS( C' /t !Irr 
, 'ersch irdenen FlIltnrühc llI'rn tc-- und -I " I i!P-

rllng-sverfahrcll O l edta ni :-.icr ung:-.ko",t(,!1 Il;,dl 

.\f.\TZOLP IIl1d ,\ 'liLlrbpit('[' [121 ) 

len Zll I'iieb. II fii IJren. Dassc!be gill ;1\1ch für dl'n 'J'l'h-Bc(brr 
de,· beiden le tzlen Y!'rf"hren ('2.1 IIntl 2.~) . ß Clll e rla sc i, ,hß 
die V('['fahrcn der gc meiJl sn mcn EI'III<' lind Einsili enlll g- "on 
Rüben mit Bla t.t den übri ge n \ ' erfaln'en Ilinsi chtlidl des 
Eiweiß-Ertrages lind der Qualil iit klar iibel'!rg('n s ind . 

Lohn-, Mechanisierungs- und Gesamtkosten 

Bei den Gcsalntkoslen siellL das ßild e lwas and ers all<. lli"r 
brs tcht zwische n dcn Vc rfahrcn :Li und 1.2 IWlIm c in 1.'<1ICI'
schied (ßild 3) . Lediglich d c l' Anteil d er LoIIlJ!<Osl('JI an dcn 
Gesam lkoslen betrügt h('im \'('rfahrcn '1.1 73 % gcgenüber 
4,/. % beim Vcrfa hrcn L::>. Die Gesnrntko>ll'n sämtlicher 
übrigen V(' rf"hrcn li egen 3S hi s /j0 % dal'lllllCr, wohc i 7.wi
sehen d cn "erfahren 1.3, 1/, 11)10 2.2 oel' ,\nt e il <1cr Lohn
koskn mit c l\\'a 70 % nur gcrin gfli g ig schwanja. Ueim Vcr
fohren 2. t li cge n diese L(' i Ij 7 °.'0' 

Von den beidcn ITandarbc il ,, -\'crfahr~n isl das " e rfahren 
2.1 eind e ut.ig im "orteil. Bei d (' n mechnn isierLen Verfahren 
dagegen bes lchen ,0 \\'01.1 beim Akh- und Trh-13edarf 015 :lUei, 
bei dcn Lohn- uno Mechmlisicrungsl<osten klllm Unlcr

. schiede. I-le"'orZllhcLen ist, d,,[) das Verfahrcn 2.1 als so fort 
a nzuwendend es lJ andm'Lcils-Y c rfnhrl' n J<ost cnmäßig sogar 
um gün stigs ten abschneid e i. 

Diese Tat sachen zeigcn, daD sich di e tcchni sch e Ptevolutioll 
nicht darauf bcschriinken darf, alte Teclmologicn (ge trennte 
Ernl c und Lagef'llll g "on BI"" und Hüben) lIng~:l cht e t dcs 
Aufwand es zu mcclwni,iel'C)I, snnt!nn Illa n muß :Ill ch nCllC 
Tcc1mologien (g'cm ein s<:\ mc Ernt e lind Lil gcrung "on Hübcn 
mit moH) in Erwügll ng ziehen. 

Zusammenfassung 

Auf Grund dn ßcdclllllng <kr f«lIcrri'dI C nl s e rtrngrcidll' 
und hoch"erchulicll c l.'ulI ('l'p lJ"nzc 1Il 1lß es :\nfgn Lc der 
Landleclmil< und /hbcitsöko«omik se in , neue i\Iceh :ln i ~ i e-

- rungs- und Al'beilsvcrfahrell zu entwickeln, um uen '/.. Z. lI oeh 
hohen Al'h('il,nuf"'"nd zu sl'nken. 1 ' IIIC,· di,'sc lI\ r.,',i,·hls -

punkl " '!' r(len di e he ul c üblichen und Illügliehen Enüe- lind 
LngcrllngS"el'fahrc n (Eö pfen ,leI' Hüben und ge trennte Ernte 
"On Hüben lind ßlalt ; gc mein sa llle El'IIlc d eI' ullgeköpfLen 
l'\üben mit BlaLt; Rüben in :; c1l1rwl c)' oder breilcr i\[ielc, 
Blatt im Sil o; Hüben mit Blalt im Silo) erörlerl. D er Akh-
1I11d Trh-Dednrf sowie die Gcsa.mtlosten sä mtlicher meehani
, je n er Verfahren ~i nd, mit Ausnahme des Rübenköpfens , '011 

ITnno, fo s t gleich. Bei den I-landa1'beits,·,'('fahrcn Drill g l ,lie 
gCBlein so me Eml e um] Eillsi lie rllng "on Rübcn l1llt Dln ll 
wesentliche Arlwits- und Kosleneill sparllngen. Dahcr ,'C[' 

dient in ZulUlllfl die En l\\'icklung neucl' ']'ccl1I1ologicn mehl' 
Bcaeh I u II g. 
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Neue landtechnische Entwicklungen in den USA' 

DC1' Aut or besuchte H)65 Lingcre Z('i l die USA und berieht4?t 
a. n. O. übel' ne ll c "c ßelricbslllcthoden un,l i\Insehill cn
syS lcme sowie übel' i\bschioen('nt\\'iddungen in der nOl'd
amcl'il<aniscl'cJl Landwirlschaft. l\'achfolgcnd soll über zwei 
Heue nmerikani sch e Ent\l'iddungen b eri cht e t werden, d" ,ie 
, ich a ls sehr effcJ<liv crwi esen haben un ,1 sich ;)U~h für 
Hnsere Klimate und l30dcngegebellheiten so wie \\'i rtsdwfIS
[ormell eig ne n k önnt e Il , 
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1. Maschine für Luzerne- und Grasernte 

Es hand elt s ieh um ei ne Maschine, die Luzern c, Gras un!l 
Klecg ros mäht sowie im gJeid1cn Arbeitsspiel die Feuchtig
hit dcs C utes dmch Auspressen LInd J\ (' ibung bis auf 35 ";0 

1 Kurzfassung ei nes Deitragf's nus L:lndhouwm('chanisatie 18 (1967) 11. 7, 
S. 685 bis G88 unler delll Titel "Nieuws uit Amerika" . von IR. F, 
COOLMAN, üb erse tzt und z us~mrnenge raß t vo n Dipl.-Landw. 
\\' . 1I.\UErt 




